
8.5 Handlungsleitfaden
Anhaltspunkte für eine Kindeswohlgefähr-
dung werden berichtet, erkannt, gemeldet

Hauptamtliche Ansprechperson in der Kir-
chengemeinde vor Ort

(z.B. Pfarrer*in, Gemeindereferent*in)

Vertrauensperson des Kirchen-
kreises

Anonymisierte Information an 
Arbeitgeber / Dienstvorgesetzte

Beratung durch ISEF
Insofern erfahrene 

Fachkraft

Kriesenteam
„Opferschutz, 

Mitarbeiter*innenschutz“

Umfassende Information
an Arbeitgeber/

Dienstvorgesetzte

Aufzeichnung der Ersteinschätzung ermöglichen.

	» Ersteinschätzungsbogen ausfüllen	» Einbeziehung der Erziehungsberechtigten und Kinder 
/Jugendlichen, SOFERN der wirksame Schutz des 
Kindes/Jugendlichen nicht in Frage gestellt wird.

	» Gesprächsprotokoll ausfüllen.	» Vermittlung von Hilfsangeboten und Überprü-
fung der Akzeptanz, langfristig.

	» Protokoll erstellen über Vorgehensweise	» Gewichtige Anhaltspunkte festhal-
ten (Sachdokumentation 8.3)

	» bisherige Dokumentation prüfen		» Protokoll erstellen über Vorgehensweise	» Gefährdungseinschätzung ausfüllen	» Gewichtige Anhaltspunkte festhalten-
ten. (Reflexionsdokumentation 8.4)

	» bisherige Dokumentation prüfen	» Protokoll erstellen über Vorgehensweiße	» Gewichtige Anhaltspunkte begründet?	» Festlegung eines Handlungsplanes

Erklärung der Anhaltspunkte plausiebel?

Erklärung der Anhaltspunkte plausiebel?

Erklärung/Dokumentation plausiebel?

Erklärung/Dokumentation plausiebel?

Nein?

Nein?

Nein?

Nein?

Ja? = Exit!

Ja? = Exit!

Ja? = Exit!

Ja? = Exit!

Meldung an das Jugendamt vor Ort!
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